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Leitlinien für die Fortbildung der Pfarrer und  Pfarrerinnen
in der Evangelischen Kirche A.B. in Rumänien
 
Präliminarien
Die Fortbildung der Pfarrer der Evangelischen Kirche A.B. in Rumänien ist grundsätzlich Bestandteil des Berufslebens. Die Pfarrer haben ein Recht auf Fortbildung. Die Pfarrer sind verpflichtet, sich fortzubilden.
Die Fortbildung der Pfarrer ist im Zusammenhang mit der Fortbildung anderer Gruppen von kirchlichen Mitarbeitern zu sehen und zu bedenken (Art. 11 der Kirchenordnung).

Als Fortbildung gelten

- die regelmäßigen Pfarrversammlungen auf Bezirksebene;

- die Pfarrklausuren auf Landesebene;
- die gemeinsamen Pfarrversammlungen auf Landesebene;

- die Pfarrerrüstzeiten, ein bis zwei Mal im Jahr;

- Fortbildungsangebote im Ausland;

- die Vertretungen der Kirche in ökumenischen und konfessionellen Organisationen;

- Kontaktstudien;
- Sabbat-Zeit;
- berufsbegleitende Ausbildungen (z.B. Pädagogisches Modul, Management, Organisations-entwicklung und Beratung, Klinische Seelsorge, usw.);

- wissenschaftliche oder andere Studienprojekte, Buchprojekte.

 

Verantwortlich für die Fortbildung sind jeweils die Pfarrer (jeder kann selbst überlegen, in welchem Bereich er  Fortbildung braucht und hierbei Initiative ergreifen), die Dechanten (sie verantworten für die Pfarrversammlungen auf Bezirksebene und tragen Sorge für die Fortbildung in diesem Rahmen), der Bischof und der Beauftragte für Fortbildung (tragen Sorge für die Fortbildung auf Landesebene).

 

Die Fortzubildenden beteiligen sich:
- bei der Auswahl der Themenangebote;

- an der Planung, ggf. bei der Durchführung und Auswertung des Fortbildungsangebotes;

- bei der Aufstellung eigener Studienschwerpunkte im Falle eines mehrmonatigen Kontakt-studiums;

- durch Einbeziehung selbstorganisierter Formen der Fortbildung;
- durch die Berichterstattung im Falle von anderen Fortbildungsmaßnahmen als Pfarrver-sammlungen und Pfarrerrüstzeiten.

 
Die Fortbildungsveranstaltungen
Bei der Planung, Auswahl und Anerkennung von Fortbildungsmaßnahmen sind folgende Grundsätze leitend:

- das individuelle Bedürfnis

- gemeindliche und gesamtkirchliche Notwendigkeiten

Die Programme für die Fortbildung der Pfarrer der Evangelischen Kirche A.B. in Rumänien gliedern sich in folgende wesentliche Bereiche / Handlungsfelder ein:

1. Verkündigung und wissenschaftliche theologische Arbeit (Gottesdienst, Predigt, Bibelarbeit, Ökumene, Bibelwissenschaft, Kirchengeschichte, Systematik)

2. Seelsorge und Beratung (Seelsorgerliches Gespräch, Lebens-, Ehe-, Familien- und Erziehungsberatung usw.)

3. Gemeindeaufbau und Gemeindeleitung (Gemeindearbeit, Umgang mit Mitarbeitern, Planung -, Organisation –, Verwaltung, Management, Öffentlichkeitsarbeit usw.)
4. Erziehung und Bildung (Religionsunterricht, Jugendarbeit, Konfirmanden- und Konfirmandenelternarbeit, Männer- und Frauenarbeit, Seniorenarbeit, Erwachsenenbildung z.B. mit Lektoren, Kuratoren, Presbytern und Gemeindevertretern, Besuchsdienste usw.)
5. Diakonie (Einzelfallhilfe, Altenarbeit, Betreutes Wohnen, usw.)
 

Folgende Inhalte beziehen sich auf diese Bereiche:

- Biblisch-theologisches Grundlagenstudium (mit exegetischen Übungen, systematisch-theologischer Reflexion, ökumenischer Orientierung usw.)

- Frömmigkeitspraxis (Andacht, Gebet, Meditation usw.)

- Kirchentheoretische Studien (Ekklesiologie, Verhältnis von Kirche und Gesellschaft, ökumenisch-theologische Ergebnisse und ihre kirchlichen Konsequenzen usw.)

- Kommunikationstraining (Entwicklung der Dialogfähigkeit, Übungen zur Kontakt- und Gesprächsfähigkeit, Schärfung der Selbst- und Fremdwahrnehmung, Stärkung der Kooperations- und Leitungsfähigkeit, Befähigung zur Teamentwicklung, Stärkung der Fähigkeit zur Moderation usw.)

- Methodentraining (Theorie des Lernens und Lehrens, Reflexion über Lernziele und Inhalte, Erfolgskontrolle usw. )

- Verwaltung und Management, Immobilienverwaltung - Standards und Konzepte; Datenverwaltung – EDV – Archivierung, Fundraising, Tourismus usw.
- Verbesserung der Sprachkompetenz,
- Religionspädagogik.
